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lm 8anatorium 8t . Olafen ergab 8icb au8 6er Entwicklung 6er 8eit
^abrrebnten getägtigten ^ n- und Umbauten 6ie Notwendigkeit 6er
8cbafkung einer gröberen Oe8ell8cbaft8balle , 6ie in 6en wenigen
8tun6en 6e8 Page8 , 6ie 6eni 8anatorium8g38t ?ur ireien Verfügung
8teben, alle >1öglicbkeiten 6er Oe8elligkeit, 6er Onterkaltung , 6e8
8piele8 U8w. bieten 8ollte . Oetordert wurde Oerück8icbtigune 6er
mo6ern8ten tecbni8cben un6 b^gieni8cben bdöglicbkeiten nn6 Lin-
8tellung aul 6ie ? 8^cbe 6er lungenkranken .
Oer rur Veriügung 8teben6e kaum war 6er trübere 8pei8e8aa1 niit
2unäcb8t ungün 8tigen liebt - un6 ^ cb8verkältni 88en . Oeringe bau-
liebe Veränderungen baben einen woblproportionierten und groß¬
zügigen kaum ergeben. 2wei nicbt entternbare gußei8erne 8tütren
in 6er ^ cb8e 6e8 Oauptrugange 8 erforderten über 6a8 funktionelle
binau 8gebende be 8ondere Normung. Oer kaum 8ollte 80 bebaglicb
wie möglicb ge8taltet werden und dabei alle b^ßieni8cken Forde¬
rungen befriedigen. Onter anderem mußten alle 8tsub - und 8cbmut2-
winkelvermieden werden, alle Profilierungen waren unteraagt , Ooden,
Wände und Oecke mußten abwi8ckbar , berw . abwa8ckbar 8ein,
8 totte und feppicbe waren verboten , mit -Xu8nabme der Oerugstotte
der blöbel , die aber alle abknöplbar und wa8cbbar 8ein mußten .
lnt 8cbeidend für die 8timmung de8 kaumea i8t 8eine 8tarke lar -
bigkeit, die die pbotograpbie leider nur unvollkommen wiedergeben
kann . Oie Wände 8ind glatt getätert in küaternbolr mit ko 8en-
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kolreinlage . Oie palelung 8it2t aut einem >1armor - rot , trägt 638 Linoleum , 6a8 8einer anerkannten
8ockel , 6er mit einer Idoblkeble in einen binoleum - b^gieni8cben kigen8cli alten wegen allein al88oden -
lubboden übergellt . In 7 warben , von Lckwarr über belag in krage kam . 2ur Oebaglickkeit und Oele-
ver8cbiedene 1?öne von Oraun und Kot ru kkelk bung 8tark bei.

^ tlantropal l̂ittelmeersenkung
In lünl jakren inten8iver Arbeit bat cler k4ün-
ebener Kegierung8baumei8ter Oermann Zörgel
mit etwa 40 , 2 . p . prominenterl Mitarbeitern , ein

U. ' ' . . .

Projekt ge8cbaklen, da8 in dieser porm bei 6er
gegenwärtigen UVeltlage nicbt ignoriert wer6en
6arl . klandelt e8 8icb 6ock um nicbt weniger ala

6ie Erweiterung 6e8 alten ku -
ropa ru einem neuen krdteil
( ,^ tlantropa ' i8tgleicb Kuropa
un6 -Vlrika) mit kleulandge -
winnung i . >4ittelmeerbecken
un6 um eine Kraltgewinnung
von r6 . 200 Millionen plerde -
8tärken . Ourck 8ie 80 II nickt
nur ^ lrika kultiviert un6 6ie
krdenergien , koble un6 Oel
er8etrit, 80n6ern e8 8oll da-
6urcb aucb 6a8 kun6ament
2 U einem neuen Kulturkreia

ge8cbaken wer6en . Oa8 >4it-
telmeerKeuland mit 8einen
enormenKraitc >uellen könnte
vor allem 6ie Orücke xu 6en
geopoliti8cb 80 wertvollen
Oebieten am Kongo un6 6er
XVe8tkü8te 2entralaIrikÄ8
bilden .
Oie klittel und ^»Veße ru
„ /Xtlantropa " 8in6 xunäcb8t
tecbni8cber ^ rt , 6 . b . 8ie 8in6
im Peckni8cken begründet ,
klack den planen von klerrn
Lörgel 80 II 6a8 I^littelmeer
durcb ^ /^b8perrung ^der 2m
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Le 200^ . L.k.^ v^ Ls
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^ uttauckenctes I^eulLaä
bei 200 in >Iitte1inee »
senIrunZ nsck ciein
^ tlsntropsprojelct von
Hermann LörAel .

ÜÜ88 L abgeaenkt un 6 8omit Kleulan 6 gewonnen
werden . Ourck einen Oamm von 8 izilien nacklunia
iateineleilung 6e8k4ittelmeere8 vorgeaeken . ^ n 6er
8 trabe von Oibraltar wir 6 eine grobe 8 taumauer
erricktet , 6er Atlantik wird mit 6em klittelmeer
6urck eine 8 ckleuaentreppe verbunden . Oadurck
wird 8 izilien un 6 ^ trika nake aneinander rücken ,
sodab 6er Damm , 6er 8 izilien un 6 ^ .trika ver-
bin 6en 8oll , nur verkältniamäbig kurz wird un 6
8ick aut 6ie 8 trabe von K4e88ina leickt abriegeln
labt . 8 örgel will durck 6ie8en 2 wi8cken 6 amm ,
6er daa Klittelmeer in eine weatlicke un6 eine
öatlicke Halite teilt , 6en weatlicken leil mit kück -
8ickt aut 6ie groben Lü8ten8ta6te um 400 m , 6en
öatlicken dagegen um 200 m aenken . Oierdurck
entatekt wie6erum lür 6ie elektriacke Lrattge -
winnung eine gewaltige 8 tau 8tute .
Oer Oamm von Oibraltar , 6er Luropa un 6 -Vtrika
verbin 6en 8oll , wir6 nickt an 6er eng 8ten , nur
1.4 km breiten 8 telle erricbtet , weil liier eine ver -
kältniamäbig grobe kleereatiete vorliegt , 80n6ern
zwiacken 6er Luckt von langer un 6 6en Oabezoa -
kitten .
I8t 6ie /VK6ros8elung 6er 2utlü88e 6e8 Klittelmeerea
ertolgt , 6ann 8oll al8 weitere Llauptautgabe 6e8
/ itlantropawerke8 6ie 6ewä88erung 6er tieterlie -
gen6en leile 6er 8akara ertolgen . Oie8em Zwecke
6ient ein kurzer 8tickkana1 bei Oabe8 an 6er
kleinen 8 ^rte zu 6em 8alz8ee 8cbott el Ojerid

al8 8ammelbecken . Von 6ort 80II 6a8 IVaaaer
6urcb kumpwerke un6 Verteilung8kanäle nacb
6en geeigneten 8abarLgebiet6N geleitet wer6en .
^ ut 6ie rie8igen Lrattwerkanlagen am 8tau6amm
von Oibraltar bei luni8 , K4e88ina , klil U8w. kann
bier nickt im einzelnen eingegangen wer6en . klack
6en 8örgel '8cken Lerecknungen wir6 im weat -
licken klittelmeer 6er 6urck 6ie 8enkung erzielte
Landgewinn 84 000 qkm un6 im Ü8tl. 492 000 qkm
betragen . Ourck 6ie Vewä88erung klord -^ trikaa
8ollen3k4illionen qkm neuea Kulturland ent8teken .
Oer Lrattgewinn au8 8ämtlicken Lrattwerken wir6
aut r6 . 200 klillionen K8 berecknet . 8örgel be-
zeicknet 6a8 ent8teken6e kleuland al8 6a8 gege¬
bene Lolonialland tür Luropa , 6a8 aut lange 2eit
6en ße8amt europäi8cken Levülkerungaüberackub
autnekmen kann . La aoll 6er In6uatrie ^ baatz -
markte un6 zugleick kokproduktenquellen er-
acklieben . La 8oll 6en Oirculua vitio8U8 , in 6em
wir una ewig im Lreiae 6reken , mit einer zuaatz -
licken pro6uktiven Lrattquelle unterbrecken .
Oie wirtackattlicke un6 politiacke Ourcktükrbar -
keit mackt 8örgel letzten Lndea von 6er klot un6
6em 8pekulation8gei8t , nickt von 6em guten
^Villen 06 er 6er rein geiatigen Klackt 6er I6ee
abksngig . Oaa -Xtlantropaprojekt wir6 reit , wenn
6ie 8 ub 8tanz Luropsa 80 verringert iat , 6ab aua
6em Lampt um 6ie Llerrackatt ein Lampt uma
Oaaein wir 6 .
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Bundesnachrichten.
Jum Lahveswechsel ein herzliches Glütk aus !
Mit Schwung ins neue Jahr !

Vorstandssihung am 24 . November 1932
mit folgender Tagesordnung :

1 . Allgemeines seit dem Bundestag
2 . Zuständigkeit der Fachgruppen
3 . Aufnahmebedingungen am Staatstechnikum
4 . Arbeitsgemeinschaft der südd . Verbände
5 . Zeitung
6 . Verschiedenes .

Die Versammlung war gut besucht . Der Bundesvor¬
sitzende Frischmuth betonte , daß es die erste Vor¬
standssitzung nach der Generalversammlung sei und
gedachte kurz des wunderschönen Verlaufs der General¬
versammlung . Ferner machte der Vorsitzende die Ver¬
änderungen in den Fachgruppenvorständen bekannt
und anerkennt , daß in den Fachgruppen eine sehr
rege aktive Tätigkeit herrscht .

Dem Vorstand werden weiter die Namensnen¬
nungen für den Prüfungsausschuß zur Baumeister¬
prüfung bekannt gegeben . Den Handwerkskammern
und z . T . auch den Handelskammern wurden unsere
Vorschläge mitgeteilt und um Berücksichtigung derselben
gebeten . Es wirkt sehr befremdend beim Vorstand , daß
wir von dort noch keine Antwort auf unsere Vorschläge
bekommen haben .

Der Vorsitzende berichtete auch gleich eingangs
über die Tätigkeit des geschäftsführenden Vorstandes
seit der Generalversammlung . Bezüglich Zuständigkeit
der Fachgruppen wird ein Schreiben der Bezirksgruppe
Freiburg bearbeitet . lieber die Ineinanderarbeit der
Fachgruppen mit dem B .B .B . besieht volle Klarheit .
Und es darf auch an dieser Stelle betont werden , daß
die Zusammenarbeit aller Glieder des B . B . B . ganz
vorzüglich genannt werden darf und daß alle Arbeit
getragen ist von dem Bewußtsein , daß nur durch Zu¬
sammenarbeit und Einheitlichkeit Ersprießliches für die
Mitglieder jeder Fachgruppe erzielt werden kann .

Dem Punkt 3 der Tagesordnung liegt eine An¬
regung der Kollegen der Fachgruppe 4 zugrunde . Der
zufolge soll der B .B .B . bei der Direktion des Staats¬
technikums darauf hinwirken , daß im Programm
zugunsten der Tiesbauer eine kleine Erleichterung in
den Ausnahmebestimmungen eintreten darf .

lieber die grundsätzlichen Gedanken der Arbeits¬
gemeinschaft wurde früher schon berichtet . Es ist keines¬
wegs daran gedacht , etwas neues aufzuziehen , das
Sonderbeiträge verlangt . Es darf hinter der Arbeits¬
gemeinschaft auch nichts besonderes gesucht werden .
Lediglich die Gemeinschaftsarbeit der Nachbarverbände
im Interesse des Standes , ohne besondere Spesen und
Umstände , wird angestrebt . Arbeit , die für den eigenen
Bund doch geleistet werden muß , soll auch gleich den
Nachbarbünden nutzbar gemacht werden .

Die Schristleitung der Zeitung wird in Zukunft
ausgeübt , neben dem Geschäftsführer Steg meier
wie bisher , noch in Gemeinschaft mit Herrn Kollege
Scheuerpflug . Kollege Scheuerpflug hat sich in un¬
eigennütziger Weise zur Verfügung gestellt zur Entlastung
des Geschäftsführers auf diesem Gebiete . Diese Gemein¬
schaftsarbeit , wie sie heule allerwärls angestrebt werden
muß , wird dem Ausbau der Zeitung vor allen Dingen

154

zugute kommen . Kollege Scheuerpflug verspricht sich
eine Möglichkeit des weiteren Ausbaues , vor allen
Dingen eine Verstärkung durch ganz intensive Inseraten¬
werbung . Von dem Erfolg dieser Möglichkeit wird
alles weitere abhängen . Wir möchten deshalb einen
recht guten Erfolg wünschen .

Zum Schluß der Sitzung wurden noch einige
Fragen allgemeiner Natur beraten .

Stevbekasse .
Die neuen durch den Bundestag 1932 genehmigten

Satzungen der Sterbekasse werden in den nächsten
Tagen mit einem Kontoauszug an jedes einzelne Mit¬
glied der Sterbekasse als Drucksache versandt . Diese
treten anstelle der alten Satzungen , rückwirkend vom
1 . Januar 1931 in Kraft .

Wenn bis zum I . Januar 1933 Nachfrage über
den Verbleib der Satzungen mit Kontoauszug nicht
bei uns eingegangen ist, dann dürfen wir als sicher
annehmen , daß die Satzungen in den Besitz jedes
einzelnen Mitgliedes gekommen sind und deren Inhalt
bekannt ist .

Der den Satzungen beigegebene Kontoauszug soll
jedem Mitglied gleich zu Anfang sagen , mit welchen
Beiträgen es noch im Rückstand ist . Der Kontoauszug
bedeutet zugleich die Mahnung für die rückständigen
Beiträge für das Fahr 1931 .

Mitglieder , die noch mit Beiträgen für 1931 im
Rückstand sind , wollen umgehend für Begleichung
sorgen , weil sie sonst sahungsgemäß keinen Anspruch
auf Sterbegeld mehr haben .

Solche Mitglieder , die noch weiter zurück im Rück¬
stand sind , haben erst dann wieder Anspruch auf Sterbe¬
geld , wenn sie alle rückständigen Beiträge einbezahlt
haben . So lange das nicht der Fall ist , haben diese
Mitglieder oder deren Angehörige keinen Anspruch
mehr auf Sterbegeld .

Mitglieder , die den Beitrag für das laufende Jahr
1932 noch nicht oder nur einen Teil desselben ein¬
bezahlt haben , wollen diesen im Januar einbezahlen .

Satzungsgemäß werden wir in einer der ersten
Nummern der Baumeisterzeitung des Jahres 1933 die
Beitragszahlung 1932 amnahnen .

Mehrere Fälle in der letzten Zeit geben uns Ver¬
anlassung darauf hinzuweisen , daß wir gezwungen sind ,
in Zukunft genau und unnachgiebig nach den Satzungen
zu handeln . Wir bitten daher im eigensten Interesse
der Kollegen , die Beitragszahlungen rechtzeitig vor¬
zunehmen

Die Beitragshöhe von 5 für die Sterbekasse
muß auch im Fahre 1933 beibehalten werden . Sie ist
bedingt durch die vielen Todesfälle des laufenden
Fahres .

Mitteilungen des Reichsvevbandes
Deutsche«; Baumeister ;.
Zum Schreiben vom 30 . September 1932 .

Wie ich in meinem Schreiben vom 18. August 1932 mitge¬
teilt habe , erfolgt die Einstellung der Kräfte zur Leitung und
technischen Beaufsichtigung durch den Träger der Arbeit . Rcuein -
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stellungen von technischem Personal werden nur vereinzelt in Frage
kommen , da die Träger der Arbeit oder die bauausführenden
Unternehmer in der Regel technisch geschultes Personal zur Ver¬
fügung haben . Auch erfolgt die technische Leitung und Beaufsich¬
tigung der Arbeiten häufig durch die Bauämter .

Ich vermag daher Ihrem Antrag , die technische Leitung und
Beaufsichtigung der Arbeiten des freiwilligen Arbeitsdienstes den
Absolventen der höheren technischen Lehranstalten vorzubehalten ,
nicht zu entsprechen , sondern stelle ergebenst anheim , sich wegen
Einstellung unmittelbar mit den Trägern der Arbeiten in Ver¬
bindung zu setzen . Dr . Syrup .

Einbanddecken für die Jahrgänge 1931 und 1932 .
Wir beabsichtigen Einbanddecken für die beiden , bis jetzt er¬

schienenen Jahrgänge unserer Zeitschrift Herstellen zu lassen . Damit
wollen und können wir aber kein Risiko auf Kosten des Bundes
übernehmen . Aus diesem Grunde bitten wir diejenigen Kollegen ,
- ie Einbanddecken wünschen uns die Bestellung bis zum 1 . Januar
1933 aufgeben zu wollen . Auf Grund der Bestellungen werden
wir diese dann anfertigen lassen .

Hochbaunormung Baden
der Gbmann .

Badisches
Landesgewerbeamt

Nr . 3935

Karlsruhe , den 22 . Nov . 1932 .

Normblätter : Plan -Darstellungen
(Din 1351 und 1352».

Der Gbmann der Reichshochbaunormung bittet uns um Be¬
kanntgabe des nunmehr erfolgten Erscheinens der Normenblätter
für einheitliche Plandarstellungen (Flächenausteilungspläne , Nutz¬
ungspläne , Wirtschastspläne , Baustufen - (Bauzonen - )pläne , Flucht¬
linienpläne und Bebauungspläne ( Din 1351 und 1352 , die als
5 farbige Beispielblätter hcrausgegeben wurden und zusammen
für 3,25 einschließlich aller Versand - und Verpackungskosten
von Paul Volkenandt , Dresden A . 1 . Rosenstraße 27 beziehbar
sind.

Die Bestellungen wollen unmittelbar aufgegeben werden .
Wir bitten um geeignete Bekanntgabe an Ihre Mitglieder .

Linde .

Mitteilungen der Bezirksgruppen .
Bezirksgruppe Freiburg .

Wir möchten darauf aufmerksam machen , daß die nächste
Monatsversammlung erst am 1 . Februar 1933 im Hotel Kopf
ftattfindet . Aber auch im Januar ist die Bezirksgrnppe nicht un¬
tätig , vielmehr soll gerade in den ersten Tagen des Januar unsere
Hauptveranstaltung steigen . Wir wollen dort die Möglichkeit bieten ,
alle Baumeister und Bauingenieure mit ihren Familienangehörigen
und Freunden im Kaffeehaus zum Kopf zu gemütlichen Stunden
zu vereinigen . Es wird , so glauben wir , jeder auf seine Rechnung
kommen , also wer sich und uns eine Freude machen möchte, der
komme zum bunten Abend am Samstag , den 7 . Januar 1933,
abends 20 Uhr beginnend im Kaffeehaus „ Kaps " in der Engel¬
straße .

Bezirk Karlsruhe .
Die Bezirksversammlung am Freitag , den 2 . ds . Mts . war

Im Verhältnis gut besucht. Es war eine reiche Tagesordnung aus¬
gestellt , die aber der vorgerückten Zeit wegen nicht ganz durch¬
geführt werden konnte . Der etwa halbstündige Vortrag des Herrn
Negierungsrats a . D . Mayer -Frei : „ Arbeitsbeschaffung durch ge-
meinschafiliches Zwecksparen " löste eine sehr eifrige Aussprache
aus , durch welche noch manche Zweifel geklärt und behoben
wurden .

Der Leiter der Versammlung konnte dem Referenten , Herrn
Rcgierungsrat Mayer -Frei den Dank dafür aussprechen , daß er
es übernommen hat die anwesenden Kollegen in diesen Gedanken
einzuführen , und daß er in annähernd Inständiger Inanspruch¬
nahme dieses Punktes der Tagesordnung den Kollegen in so einge¬
hender Weise die guten Ideen der Arbeitsbeschaffung vermittelt hat .

Punkt 2 und 3 der Tagesordnung mußte ausfallen .
Punkt 4 , Wahl des Bezirksgruppenvorstandes ergab eine

recht nette Unterhaltung . Es war beinahe zu fürchten , daß sich
Kollegen für den Posten des Bezirksvorsitzenden freiwillig mel¬
deten . Na , schließlich haben wir aber doch einen erwischt und hof¬
fentlich kommt er — als — auch zur Monatsversammlung .

Vorgeschlagen war , unter anderen , Kollege Amolsch aus
Blankenloch . Kollege Amolsch meinte allerdings auch , Doppelver¬
dienen wäre doch heute untersagt und da er im Nebenberuf Ar¬
chitekt und als solcher mit Aufträgen überhäuft sei , wisse er nicht,
ob er mit Uebernahme des Amtes des Dezirksvorsitzenden nicht
zu hoch in die Steuer käme .

Nachdem aber diese Sorgen vom Wahlleiter zerstreut werden
konnten , dank seiner Erfahrungen auf diesem Gebiete , hat Kollege
Amolsch seine Bedenken fallen lassen und wurde dann auch ein¬
stimmig zum Vorsitzenden der Bezirksgruppe gewählt .

Wir beglückwünschen den Kollegen Amolsch zu seiner Wahl
und wünschen ihm , daß ihn seine Tätigkeit als Bezirksvorsitzender
auch befriedigen möge.

Die Kollegen aber bitten wir , den Kollegen Amolsch , der
sicher sein Bestes cinsetzen wird , um den Besuch der Versamm¬
lungen zu heben ihn eifrig durch ihren Besuch der Monatsver -
sammlungcn unterstützen zu wollen .

Weitere Wahlen waren nicht erforderlich , weil der Bundes -
Vorstand in Karlsruhe seinen Sitz hat und die weiter nötigen
Vertreter der Fachgruppen daraus entnommen werden , falls not¬
wendig .

Bezirk Mannheim .
Bei Anwesenheit des 1 . Vorsitzenden Frischmuth und des

Geschäftsführers Steg meier fand am 6 . Dezember 1932 die
letzte diesjährige Monatsversammlung statt . Nach Begrüßung der
Anwesenden , insbesondere der vorgenannten Kollegen vom Bundes¬
vorstand und des Herrn Reg .-Rat a . D . Mayer - Frei aus
Karlsruhe durch den 1 . Bezirksvorsitzenden Dörfler , überreichte
der 1 . Bundcsvorsitzende Frischmuth an 3 Mitglieder unseres Be¬
zirks die silbeme Ehrennadel des Bundes , unter Würdigung deren
Verdienste um den Baumeisterbund und unseres gesamten Beruss -
standes . Namens der Jubilars , Kollegen Emanuel Bock , Fach¬
gruppe 4 , Karl Dörich , Fachgruppe 6, und Michael Kühlwein ,
Fachgruppe 1 , dankte der letztere dem Bundesvorstand für die
erhaltene Auszeichnung , rückblickend auf die Zeit der verflossenen
25 Jahre und mit der Versicherung , auch in Zukunft für den B .B .B .
jederzeit einzutreten .

Anschließend nahm Herr Reg .-Rat a . D . Mayer -Frei das Wort
zu dem angekündigten Vortrag über :'

„Arbeitsbeschaffung durch gemeinschaftliches Zwecksparen !"

In einstündiger Ausführung erläuterte derselbe die Zwecke
und Ziele der Bad . Gesellschaft für Arbeitsbeschaffung e . V . sehr
eingehend , unter Hervorhebung der Dringlichkeit der Geldbe¬
schaffung zur Belebung der Wirtschaft , insbesondere des Bau¬
marktes . An Hand von praktischen Beispielen wies er aus die
Möglichkeiten und Erfolgsaussichten hin und gab auch die Gründe
bekannt , die die Gesellschaft dazu führte , Bausparverträge nur
mit der Badischen Landesbausparkasse in Mannheim zu vermitteln .
Er betonte die Notwendigkeit , daß die am Baugewerbe interessierten
Kreise sich sür den Abschluß von Bausparverträgen einsetzen, da
durch die Spargelder in allererster Linie dem Bauhandwerk ge¬
holfen werden kann .

In der anschließenden Aussprache wurden viele Fragen über
Einzelheiten aufgeworfen , welche Herr Reg .-Rat Mayer - Frei be¬
antwortete , und auch verschiedene Anregungen zu den Arbeiten der
Bad . Gesellschaft für Arbeitsbeschaffung e . V . gegeben .

Nach Dankesworten des 1 . Bezirksvorsitzenden an den Re¬
ferenten für seine sachlichen Ausführungen und Beantwortung aller
Anfragen , denen sich auch der 1 . Dundesvorsitzende anschloß , gab
letzterer noch die Arbeiten und Fragen bekannt , welche den Bundes¬
vorstand in letzter Zeit hauptsächlich beschäftigten . Wir ersahen ,
daß der Bundesvorstand jederzeit bemüht ist , die Interessen unseres
Standes zu wahren , und daß immer neue Fragen auftauchen , die
gründliche Arbeit erfordern .

Für den sehr interessant verlaufenen Abend sei auch an dieser
Stelle allen Teilnehmern , besonders den Herren vom Bundes¬
vorstand , Herrn Reg .-Rat a . D . Mayer -Frei und den Diskussions¬
rednern bestens gedankt .

Terminkalender .
Bezirk Konstanz

Monatsversammlung am Mittwoch , den 4 . Januar 1933 ,
abends 20,30 Uhr . Lokalbcstimmung ergeht noch .

Bezirk Waldshut
Monatsversammlung am Montag , den 2 . Januar 1933 , abends
20,30 Uhr im Gasthaus „ Zum Schwanen " in Waldshut .
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Bezirk Lörrach
Monatsversammlung am Mittwoch, den 4 . Januar 1933 ,
abends 20,30 Uhr im „Jägerstüble " in Lörrach .

Bezirk Donaueschingen
Monatsversammlung am Samstag , den 7 . Januar 1933 ,
abends 20,30 Uhr im Hotel „Adler " in Donaueschingen .

Bezirk Freiburg
Bunter Abend am Samstag , den 7 . Januar 1933 , abends
20 Uhr beginnend im „ Kaffeehaus Kopf " in der Engelstraße.

Bezirk Karlsruhe
Monatsversammlung , am Freitag , den 6 . Januar 1933 , abends
20,30 Uhr im „ Darmstädter Hof " in Karlsruhe .

An diesem Abend soll die Einführung des neuen Bezirksvor¬
sitzenden durch den Bundesvorsitzenden stattfinden . Es wird
ferner ein Vortrag steigen und über die Durchführung eines
Iahresprogrammes Vorschläge unterbreitet werden.

Bezirk Pforzheim
Monatsversammlung am Montag , den 9 . Januar 1933, abends
20 Uhr in der Bierstube des Hotel „ Ruf .

"
Bezirk Mannheim

Zu der im Januar 1933 stattfindendenMonatsversammlung
wird besonders eingeladen.

Bezirk Heidelberg
Monatsversammlung am Dienstag , den 3. Januar 1933,abends 20,30 Uhr im „Restaurant " Gutenberg.

Mitteilungen der Fachgruppen.
Wir erinnern allgemein an die Bezahlung der

fälligen Beiträge .
Jedem Kollegen wird jetzt die Zugehörigkeit zu

seiner Fachgruppe geläufig sein . Um es jedem Kollegen
recht bequem zu machen wiederholen wir nachstehend
die Adressen der Vorsitzenden und der Kassiere der
einzelnen Fachgruppen mit deren Kontos.

Wir bitten um Beachtung der richtigen Konto¬
nummern und bitten aber vor allem darum , die Ein¬
zahlung auf die Kontos nicht zu vergessen. Die Fach¬
gruppen wären sonst gezwungen sich in Erinnerung zu
bringen und das kostet immer Geld .

Wir weisen auch in diesem Zusammenhänge noch
einmal darauf hin , daß die Fachgruppen vom Bunde
gezwungen werden ihre Beiträge in Zukunft pünktlich
an diesen abzuführen . Bei Kollegen, die Mitglieder
der Sterbekasse sind, hat Zahlungsversäumnis zur
Folge , daß seine Angehörigen des Anspruchs auf Sterbe¬
geld verlustig gehen .

Das darf nicht eintreten , darum liebe Kollegen
beherzigt die Mahnung :
Bezahlt pünktlich Grieve BeitvSse auf
untenstehende Kontos .

Das Jahr 1932 ist ganz fällig .

Fachgruppe

1 Freischaffende Archi¬
tekten und Ingenieure

2 Selbständige
Unternehmer

3 Angestellte

4 Verband derIngenieure
der Reichsbahn

5 Landesbeamte ohne,
best. Zugehörigkeit

5 a Landesbeamte,
Dezirksbaumeister

5 b Landesbeamte Bau¬
meister der Hochbau¬
verwaltung

5 c Landesbeamte, Bau¬
meister » . Ingenieure bei
der Wasser- u . Strahen -
bauverwaltung

56 Vereinigung der Bau¬
meister bei der Bad .
Gebäudcversicherungs -
anstalt

6 Vereinigung der Bau¬
meister und Ingenieure
bei den Städten , Ge¬
meinden und Körper¬
schaften

Jahresbeitrag
für Mitglieder Konto- Adresse des

in der
Sterbekasse

nicht in der
Sterbekasse

Nummer
1 . Vorsitzenden Kassiers

12.-
Postscheckkonto

277 18
Albert Scheuerpflug, K 'he., A . Steqmeier , Karlsruhe ,7.- Hindenburgstr. 29 Mathystr . 17

12.- 7 .-
Postscheckkonto

276 04
Max Müller , Konstanz , Gustav Krauß , Karlsruhe ,
Gottlieberstr. 28 Nebeniusstr. 14

- 11 .- 6 .- Postscheckkonto
278 01

Heinrich Lussi, Karlsruhe , Heinrich Lussi, Karlsruhe ,
Lachnerstr . 26 Lachnerstr. 26
Josef Hofmann, Durlach, Ludwig Weis , Wein-
Gberwald garten, Witzerstr. 36

12.— 7 .— Postscheckkonto Mich . Frischmuth , Karls - Gustav Koch, Karlsruhe ,
ruhe, Waldring 16 Römerstr. 24

Beamtenbank Konto AlfredRcichle , Heidelberg, Ludwig Zink , Bühl beim
17.- — des L . Link Nr . 11416 Bergheimerstr. 52 Bezirksamt

Beamtenbank Gtto Gäßler , Karlsruhe , Gtto Gäßler
19.-

8 269 Neuer Zirkel 1

Heinrich Langlotz , Gden-
heim (Bruchsal)

Adolf Speck, Getigheim

15.—

Bartholmä Schwab, Hei- Karl Gayer , Singen ,

12 -

delberg , v . d . Dannstr. 18 Romeiastr. 16

Girokonto Städt . Georg Moser, Karlsruhe , Willy Schmalacker,
Sparkasse Karlsruhe Konradin- Kreuzerstr. 10 Karlsruhe , Ritterstr. 42

Nr . 1900

13.- 8 —

Fachgruppe 1 :
Freischaffende Architekten und Ingenieure .

Die Fachgruppe hat nun innerhalb 4 Wochen 3 Versamm¬
lungen abgehalten, die recht gut besucht waren und das große
Interesse der Kollegen an den Standesfragen zeigten .

Akut ist z . ZI . das Kapitel : „Wanderausstellung" .

Wanderausstellung des B . B . B .
Die Kollegen der Fachgruppe 1 im Bezirk Karlsruhe , ver¬

anstalten im 1 . Vierteljahr 1933 in den größeren Landgemeinden
um Karlsruhe , eine Wanderausstellung . Es sollen dabei gute
Pläne , Modelle, Fotos usw . von Eigenheimen, ländl. Anwesen,
auch Kultus - und Gemcindebauten gezeigt werden und dabei
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sichtbar zum Ausdruck kommen , dah unsere freischaffenden Archi¬
tektenkollegen gute und positive Arbeit zu leisten vermögen . Dies
soll auch vor allem durch Gegenüberstellungen von „ Psuscherar -
beiten " und „ wirklichen Architekturletstungen " erreicht werden .
Unsere Kollegen werden durch diese Ausstellung auf dem Lande
sicher bald festen Fuß fassen, zumal bei dieser Gelegenheit auch
entsprechende unentgeltliche Auskünfte über Honorare usw . ( über
deren Höhe meistens eine falsche Vorstellung herrscht ) gegeben
werden . Zur Bereicherung der Ausstellung wird noch mit den
Kollegen der Fachgruppe 2 verhandelt , um interessante , gute Kon¬
struktionsmodelle mit zeigen zu können .

Die Ausstellung ist nur Sonntags und zwar je an einem
anderen Grt , so datz ca . 12— 15 Gemeinden besucht werden können .
Die Kosten werden anteilsmätzig getragen . Im harten Kampf
um das Pfuschertum , dürfte diese Ausstellung eine wertvolle Stühe
sein . Sch .

Nicht weniger wichtig aber ist auch der sonst immer reichliche
Deratungsstoff . Auch des Kapitel : „ Bekämpfung der Schwarz¬
arbeit " bedarf der ganz intensiven Bearbeitung der Fachgruppe .
Denn hauptsächlich die Kollegen der Fachgruppe 1 werden durch
die überhandnehmende Schwarzarbeit geschädigt und z . T . in ihrer
Existenz bedroht . Man denkt an die Durchführung eines Winter¬
programms um auch damit das Interesse der auhenstehenden Kol¬
legen wachzurufen und zu fördern .

Fachgruppe 4 :
Verband der Ingenieure der Reichsbahn .

(Fortsetzung von Nr . 11 ) .
5 . Ausschreiben von Dienstposten betr . Nach den mit Vers ,

der H . V . 34 505 Pol 11/16 vom 27 . Juli 1932 herausgegebenen
Richtlinien sollen die Dp . der Bes .-Gruppe 5 und 6 grundsätzlich
nicht mehr ausgeschrieben werden . Die für solche Dp . befähigten
Beamten sollen künftighin nur noch von den Dezernenten und
Amtsvorständen zur Beförderung vorgeschlagen werden . Der Vor¬
stand vertritt den Standpunkt , datz die Beförderungs - Dp . wie
bisher ansgeschrieben werden sollen , damit jedem Kollegen die
Möglichkeit gegeben ist sich zu bewerben . Unsere Stellungnahme
ist dem Bezirkbeamtenrat zugegangen .

Zu Punkt 2.
Das bei den Beamtenrätewahlen vom 9 . und 10. Gktober 1932

erzielte Wahlergebnis ist für den ZGDR . und die GDE . , mit der
wir eine Listenverbindung eingegangen sind, noch verhältnismähig
gut ausgefallen .

Der Stimmenrückgang ist im wesentlichen auf Wahlmüdigkeit
und Beamtenabbau zurückzuführen . Durch die Liste „ National
und Sozial " ist den Beamten des gehobenen mittleren technischen
Dienstes der Sitz im Bezirks - und im Hauptbeamtenrat an die
Nichttcchniker verloren gegangen ,

u Punkt 3.
er 1 . Vorsitzende , Kollege Hosmann führte in seinem sehr

interessanten Bericht über die Tagung des I . und St . am 23 .
Gktober 1932 in Ludwigshafen am Rh . etwa folgendes aus :

An der Dundestagung nahmen in Vertretung des V . V.
Berlin die 1 . Vorsitzenden der Landcsstelle Württemberg und Baden
(Kollege Sedclmeyer und Hofmann ) teil . Als weitere Grganisations -
vertreter sind die Herren Rusch und Stüber vom ZGDR . und Herr
Gbering . Lange vom IHL . erschienen . Den Vorsitz führte Kollege
Dreihigackerpreis . Die Tagung , die auf einer beachtenswerten ,
geistigen Höhe stand , ist ruhig und sachlich verlaufen . Der I . und
St . ist mit der damaligen Umstufung vom Gberbahnverwalter zum
Gberinspcktor nicht einverstanden und hat ein Schiedsgerichtsver¬
fahren cingeleitet . Aus dem Geschäftsbericht wurde u . a . folgendes
entnommen :

Der Bund ist politisch neutral . Auch er steht zu der Forderung
„Reichsbahn zurück zum Reich .

" Der Bund wünscht die Zusam¬

menarbeit und den Gedankenaustausch mit dem VIR . und ins¬
besondere mit den Landesstellen Württemberg und Baden . Er
verlangt , dah die Prüfungsbeamten keine höheren Zulagen er¬
halten als die Abt .-Leiter usw . Er fordert femer einen Dp . für
gehobene mittlere technische Beamte bei der Bersuchsstelle und die
Umwandlung einer Anzahl Stellen der Bes . -Gruppe 7 in 6. Bei
der planmähigen Anstellung sollen die Kollegen die Berechtigung
zur Fahrt in der 2 . Wagenklasse erhalten .

Für den Ausgleich Nichtbeförderter , überalterter Kollegen sind
etwa 50 Stellen der Bes .-Gruppe 6 erforderlich . Ein entsprechender
Antrag liegt bei der Hv . vor .

Hinsichtlich der Grganisationsfrage wurde beschlossen , Schritte
zu unternehmen , die den Zusammenschluß des Bundes mit dem
VIR fördern . Der z . Zt . bestehende ziemlich umfangreiche Bundes¬
namen soll auf einstimmig angenommenem Vorschlag in „ Bund
Bayrischer Reichsbahningenieure " e . V . geändert werden .

Zu Punkt „ Verschiedenes " gibt der 1 . Vorsitzende einen Brief
des Kollegen Christ Müller in Haifa Palästina bekannt . Wir
entbieten ihm herzliche Heimatgrühc .

Weiterhin teilt der 1 . Vorsitzende mit , dah unser Vorstands¬
mitglied , Kollege Adolf Butz mit Wirkung vom 1 . Gktober 1932
zum Bauoberinspektor befördert worden ist. Er spricht ihm namens
des „Bundes " die herzlichsten Glückwünsche aus und gibt der
Hoffnung Ausdruck , datz Kollege Butz noch viele Jahre in den
Genuß seiner Beförderung kommen möge . Hierauf schließt der
1 . Vorsitzende um 22 "° Uhr mit Worten des Dankes die Sitzung .

b) Herrenausflug des Bundes der Ingenieure der Reichsbahn ,
Landesslelle Baden .

Mit dem Herannahen des Herbstes wird dem Vorstand all¬
jährlich die angenehme Aufgabe zu Teil , seine Mitglieder zu dem
nunmehr schon zur Tradition gewordenen Herrenausflug einzuladen .
Für dieses Jahr wurde das bad . Gberland , mit dem Ausflugsziel
Badenweiler - Sulzburg ausersehen . Trotz des nicht gerade sehr
einladenden Wetters haben sich am Sonntag , den 16. Gktober
etwa 65 Kollegen in Badenweiler , dem Ausgangspunkt der Wan -
derung eingefunden . Nach Besichtigung der wohlgepflegten Park¬
anlagen und des Römerbades wurde im Hotel Meissenburger
zur Einnahme des Frühstücks kurze Rast gemacht. Um 12 Uhr
begann die eigentliche Wanderung , die uns auf guter und „ staub¬
freier " Straße mit herrlichem Ausblick auf Badenweiler und
Müllheim über Schweighof , Kohlplatz , das Flicderbachtal nach
Sulzburg führte .

Das am Himmel aufsteigende dunkle Gewölk , das sich immer
zu entladen drohte , vermochte an der guten Stimmung der Teil¬
nehmer , die im Genuß der reinen Höhenluft durch den in schönster
Farbenpracht stehenden Wald wanderten , nichts zu ändern .

Nach etwa 2 ständigem Marsch war das Ausflugsziel , „Hotel
Hirschen " in Sulzburg erreicht . Einladend und behaglich war der
in geschmackvoller Weise mit Tannenreis und Blumen ausge¬
schmückte Saal , in dem das Mittagessen eingenommen wurde .
Der 1 . Vorsitzende Herr technischer Reichsbahn - Gberinspektor Hof¬
mann begrüßte die Anwesenden namens des Bundes und gab
seiner Freude über die große Beteiligung Ausdruck . Einen beson¬
ders hcrzl . Gruß entbot er dem Kollegen Rücklin , der sich seit
seiner am I . April 1932 erfolgten Züruhcsctzung in Sulzburg
häuslich niedergelassen hat und trotz seines schweren Leidens es
sich nicht nehmen ließ , an dem Essen persönlich teilzunehmen . Herr
Rücklin sprach dem 1 . Vorsitzenden und den Kollegen für den
Besuch und die liebevolle Begrüßung seinen tiefgefühltesten Dank
aus . In bewegten Worten teilte er mit , daß er heute das erste
Mal ohne Fahrstuhl ausgegangen sei. Für die ihm dargebrachte
Ehre könne er nur durch das Gelöbnis danken , auch fernerhin
in Treue zur Grganisation zu stehen . Bei feuchtfröhlicher Unter¬
haltung mit musikalischen Vorträgen und Kommersgesang sind
die schönen Stunden nur zu rasch vergangen . Für das leibliche
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Wohl hatte der Besitzer der Gaststätte , Herr Fritz Marquart in
lobenswerter Weise gesorgt .

Zum würdigen Abschluß des Tages und zu Ehren der Be¬
zirksgruppe Freiburg fand im Ganterbräu in Freiburg eine Zu¬
sammenkunft statt , zu der sich auch einige Damen der Freiburger
Kollegen einfanden . Nach Begrüßung durch den 1 . Vorsitzenden
sprach dieser der Bezirksgruppe Freiburg für die Vorbereitung
und das gute Gelingen des Ausfluges den Dank der Teilnehmer
aus .

c ) Baumeister Fubilare :
Anläßlich der diesjährigen Dundestagung der Badischen Bau -

meister in Konstanz am 3 . bis 3 . September ist den nachstehend
aufgeführten Kollegen für ihre 40 jährige bezw . 25 jährige Tätig¬
keit als „Baumeister " die Fubiläumsnadel des Bundes verliehen
worden .

Das goldene Abzeichen für 4V Jahre Baumeister erhielten :
Herr Friedrich Rapp , Reichsbahnamtmann i . N .

„ Bernhard Schmidt , techn. Reichsb .-Gberinsp .
„ Albert Wiedenhorn , Eisenbahnobering . i . W .
„ Albert Wacker , techn. Reichsb .- Gberinsp . i. R .

Das silberne Abzeichen für 25 Jahre Baumeister erhielten :
Herr Christoph Barth , Reichsb .-Bauoberinsp .

„ August Breinig , techn. Reichsb .-Insp .
„ Max Bueble , Eisenbahning . i . W .
„ Emanuel Bock , Maschineninsp .
„ GskarFautschinsky , techn. Reichsb .- Gbersekr .
„ Wilhelm Gremminger , Reichsb .-Bauinspektor
„ Rudolf Häfner , Maschineninspektor
„ Ruppert Kopp , techn. Reichst ».- Inspektor
„ Wilhelm Link , techn. Reichsb .-Inspektor
„ Karl Lorenz , techn. Reichsb .- Gberinsp . i . W .
„ Friedrich Leibbrand,techn . Reichsb .-Inspektor
„ Emil Preiser , techn. Reichst »,-Inspektor
„ Theodor Zips e , techn. Reichsb .-Inspektor

Wir sprechen den obigen Jubilarin auch an dieser Stelle
namens des Bundes der Ingenieure der Reichsbahn , Landesstelle
Baden , die herzlichsten Glück - und Segenswünsche aus .

ä ) Beförderung :
Kollege Adolf Butz zum Bauoberinspektor am 1 . 11 . 1932 .
Herzlichen Glückwunsch !
Die Prüfung zum ap . techn. Reichsbahnobersekretär haben

bestanden :
Die bautechnischen Praktikanten : Kollege Philipp Michel

Kollege Werner Liesberg
Wir gratulieren zum Erfolg !

e ) Zur besonderen Beachtung !
Sehr geehrte Herren Kollegen !
Aus den an den Vorstand gerichteten Anfragen und Klagen

über das Ausbleiben der Zeitschriften und Zeitungen müssen wir
die betrübliche Tatsache seststellen, daß unsere schon zum wieder¬
holten Male an dieser Stelle gebrachte Mitteilung betr . Anzeige
des Wohnungswechsels leider nicht genügend beachtet wurden .
Wir richten daher nochmals im ureigensten Interesse jedes einzelnen
Mitgliedes die dringende Bitte , jeden Dienstort - und Wohnungs¬
wechsel möglichst umgehend dem 1 . Schriftführer , Kollege Stein
im RAM . Durlach schriftlich oder fernmündlich , Fernsprecher SaK .
Nr . 6817 Mitteilen zu wollen .

k) Beamtenrätewahlen IS32 :
Der V. V . Berlin bittet uns um sofortige Mitteilung der

vollst . Anschriften unserer in die Grtsbeamtenräte neu — bezw .
wiedergewählten Mitglieder , damit diesen das für ihre Beamten -
ratstätigkeit erforderliche Nachrichtenmaterial durch den ZGDR .
zugestellt werden kann . Die bei der Rbd . K ., den M . Ä . und
den Bw . beschäftigten Kollegen werden hiervon nicht berührt ,
weil die erforderlichen Angaben vom I . Schriftführer bereits
erhoben wurden . Die Kollegen bei den übrigen Dienststellen
(B . Ä . . Bm . usw .) werden , sofern sie ein solches Amt inne
haben , gebeten , dies mit den gewünschten Angaben möglichst
bald dem I . Vorsitzenden oder 1 . Schriftführer auf Fernsprecher
SaK . Nr . 6181 oder 6817 mitzuteilen .

a ) Weihnachten 1932 .
Nur noch wenige Tage trennen uns vom schönen Weihnachts¬

fest . Wir wollen nicht versäumen , allen unseren Mitgliedern und
ihren Angehörigen Friede und Freude und zum bevorstehenden
Jahreswechsel die herzlichsten Glück - und Segenswünsche zu ent -

1SS

bieten . Wir geben uns der zuversichtlichen Hoffnung hin , daß uns
das neue Fahr den lang ersehnten wirtschaftlichen Aufstieg und
den inneren und äußeren Frieden bringen möge .

d ) Vorstandssitzung des Bundes der Ingenieure der Reichsbahn ,
Landesstelle Baden , am 29 . November 1932.

Zu der am 29 . November abgehaltenen 10 . Vorstandssitzung
ds . Is . ist der geschäftsführende Bundesvorstand vollzählig erschienen.
Als Gast hat Kollege Dreier an der Sitzung teilgenommen . Die
Tagesordnung umfaßte folgende Punkte :

Tagesordnung .
1 . Verlesen der letzten Niederschrift .
2 . Bekanntgabe der Eingänge .
3 . Bericht des Schriftführers über die Borstandssitzung des

B . D .
'
B . am 24 . November 1932 .

4 . Verschiedenes .
Der 1 . Vorsitzende eröffnet um 19 .20 Uhr die Sitzung und

begrüßt die Anwesenden . Hierauf wird die Tagesordnung bekannt¬
gegeben und ohne Einspruch angenommen .

Zu Punkt 1
verliest der Schriftführer die Niederschrift der letzten Sitzung , die
nach kurzer Aussprache angenommen wurde .

Zu Punkt 2
gibt der 1 . Vorsitzende folgende Eingänge bekannt :

1 . Gesuch des im Ruhestand befindlichen Kollegen Leopold
Löhlein in Weil am Rhein um Wiederaufnahme . Der geschäfts¬
führende Vorstand hat durch Abstimmung beschlossen, den Antrag¬
steller mit Wirkung vom 1 . November 1932 in den VIR . auf¬
zunehmen .

2 . Eingabe des Dbar . an die Rbd . K . das Ausschreiben der
Dp . der Ges .- Gr . 6 beizubchalten . Die Vorsitzenden des VIR . und
BDI . haben mitgewirkt . Die Rbd . will künftig nur noch die im
Außendienst freiwerdenden Aw .-Raten ausschreiben . Die Ent¬
scheidung steht noch aus .

3 . Rundschreiben des VIR . vom 1 . November 1932 . Die von
der Ratb . und vom RDT . an den Herrn RVM . und die DRG .
sowie an den Herrn Generaldirektor der DRG . gerichteten Ein¬
gaben betr . Verbesserung der Beförderungsverhältnisse der Beamten
des gehobenen mittleren technischen Dienstes sind leider abschlägig
beschieden worden .

Kollege Holl berichtet über die Vorstandssitzung des Verbandes
der Bauinspektoren in Berlin :

1 . Es sei beabsichtigt , das pensionsfähige Höchstdienstalter auf
62 Jahre herabzusetzen .

2 . Nach angestellten Erhebungen betragen die Vergütungen
für Reisekosten der Dm .-Vorsteher in den meisten preußischen
Bezirken 3 --LF pro Monat .

3 . Gerüchtweise verlautet , daß eine weitere Kürzung der Be¬
amtengehälter in Aussicht stehe. Bon der Reichsregierung
und der preußischen Kommissariatsregierung wird dies
mit allem Nachdruck dementiert .

4 . Nach Anweisung der Uv . sollen die bautechnischen Dienst¬
stellen neu bewertet werden . Der Zweck dieser Maßnahme
wird sein, möglichst mit der heutigen Zahl von Etatstellen
der der Besoldungsgruppe 5 und 6 auszukommen .

Zu Punkt 3
berichtet Kollege Stein über die am 24 . November 1932 stattge¬
fundene Vorstandsitzung des B . B . B . : Der von der Fachgruppe 4
gestellte Antrag auf Äenderung der Aufnahmebedingungen am
Staatstechnikuin wurde befürwortet . Nach diesem Antrag soll bei
der Direktion des Staatstechnikums daraufhin gewirkt werden ,
daß die im Anstalts -Programm nicht anerkannte praktische Tätig¬
keit im Bahnuntcrhaltungsdienst mit besonderer Rücksicht auf die
derzeitigen Schwierigkeiten , im Bauwesen eine den Bedingungen
entsprechende Beschäftigung zu finden , als vollgiltige praktische
Tätigkeit anerkannt wird .

c ) Zeitung „Die Reichsbahngewerkschaft ."
Der ZGDR . Berlin hat uns im Juli ds . Fs . mitgeteilt , daß

er sein Bundesorgan aus Sparsamkeitsgründen nicht mehr kosten¬
los an unsere Einzelempfänger (Ruhe - und Wartestandsbeamte
und Praktikanten ) liefern könne .

Auf unseren Einspruch teilt uns der BV . Berlin unterm
30 . November 1932 mit . daß der ZGDR . „ Die Reichsbahnge¬
werkschaft " ab 1 . Dezember ds . Fs . wieder kostenlos an die
Einzelempsänger versenden wird .

Da wir ein großes Interesse daran haben , daß auch die
Ruhe - und Wartestandsbeamten die Zeitungen der Grganisation
regelmäßig erhalten , bitten wir um gefl . Mitteilung , wenn die
Zustellung der Zeitung ausbleiben sollte, damit wir weiteres ver¬
anlassen können .
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ck) Beförderung .
Zum Reichsbahnamtmann :

Kollege Adolf Haas am 1 . 12 . 32 herzlichen Glückwunsch .

6 / Neuaufnahmen :
I . Als ordentliche Mitglieder :

1 . Leopold Löhlein , Eisenbahning . i . R . 1 . 11 . 32,2 . Karl Hupfer , A . RGS . 1 . 1 . 33.

II . Als Gäste :
1 . Max Bluck , techn. Reichsb . -Aspirant 1 . 11. 32,2 . Alfred Kenn , techn. Reichsb .- Aspirant 1 . 11 . 32,
3 . Julius Zimmermann , techn. Reichsb .-Aspirant

1 . 11 . 32.

Fachgruppe 6 :

Baumeister und Ingenieure bei den Städten ,
Gemeinden und Körperschaften .
a) Tagung der Fachgruppe am 3 . September 1932 in Konstanz .

2 . Teil .
Die Ausführungen zum Geschäftsbericht des I . Vorsitzenden

wurden mit Beifall ausgenommen , zeigten sie doch in anschaulicher
Weise , wie die Entwicklung der Dinge die vergangenen 2 Jahre
vor sich ging . —

Der Fachgruppenleitung lag es am Herzen , anläßlich einer
Hauptversammlung , den Mitgliedern Gelegenheit zu geben , einen
Bortrag über die Organisation der Gemeindebeamten und über
die Desoldungsregelung nach der Verordnung vom 9 . Oktober 1931
zu hören .

Der Vorsitzende der Landesfachgruppe Technik und Betrieb
des Verbandes der Gemeindebeamten , Herr Stadtamtmann Dahl
hatte sich bereit erklärt das Thema zu übernehmen und führte
etwa wie folgt aus :

Wir unterscheiden heute in der deutschen Deamtenbewegung
drei Spitzenorganisationen :

1 . den Deutschen Beamtenbund ,
2 . den Allgemeinen deutschen Beamtenbund ,
3 . den Bund höherer Beamten ( obere Beamte ) .
In diesen drei Organisationen sind rund 90 Prozent der bei

Reich , Ländern und Gemeinden beschäftigten Beamten organisiert
und Kämpfen hier um ihre Rechte . Die restlichen 10 Prozent der
Beamtenschaft ist entweder indifferent , oder sie befinden sich in
kleinen Splitterverbänden oder zum Teil in gemischten Gewerk¬
schaften, wie z . B . im Gesamtverband der Staats - und Gemeinde¬
arbeiter usw .

Der Deutsche Beamtenbund wurde am 4 . Dezember
1918 gegründet , umsaht 7 Beamtensäulen der einzelnen Beamten¬
gruppen und zwar :

Säule I Beamte der Deutschen Reichsbahn ,
„ II Beamte der Deutschen Reichspost ,
„ III Beamte der übrigen Reichsverwaltungen ,
„ IV Polizeibeamte ,
„ V sonstige Länderbeamte ,
„ VI Kommunalbeamte ,
„ VII Lehrer .

mit zusammen rund 1 100000 Mitgliedern aller Berufsarten ,
Bernfssparten und Besoldungsgruppen .

Die Gemeindebeamtenschaft wird durch den Reichs -
bund der Kommunalbeamten und - angestellten —
dem auch unsere Landesgewerkschast angehört , und der zirka
200000 Mitglieder umfaßt — in Säule VII vertreten .

Geraume Zeit ist vergangen , bis es gelang , die deutsche Be -
amtenschaft zu einer großen Standesorganisation zusammenzufassen ;
reichen doch die Ansätze bis in den November 1906 zurück , und
erst die Kriegsjahre mit ihren Nöten für das deutsche Volk und
damit auch für die Beamtenschaft , liehen den bereits vor vielen
rückliegenden Jahren gefaßten Gedanken einzelner Deamtensührer
zur Wirklichkeit werden .

In der Gründerversammlung wurde festgestellt, daß in An¬
erkennung des gewerkschaftlichen Charakters des DBB . der An¬
schluß der einzelnen Fachvcrbände nur durch den Anschluß der
Landesverbände vollzogen werden könne .

Die wirtschaftliche Not hatte die Lage der gesamten deutschen
Beamtenschaft äußerst verschlechtert. Es galt daher vor allen
Dingen , die Lage zu verbessern , die wohlerworbenen Rechte nach
dem politischen Umsturz zu sichen: und ihre Grundrechte in die
der neuen Reichsversassung sestzulegen .

Diese Fragen beschäftigten den neuen Bund stark , und erst
der Bundestag 1924 konnte das einstimmig beschlossene Pro¬

gramm verabschieden . Manche schwerwiegende Frage , die oft für
die Beamtenschaft von weiftragender Bedeutung war , wurde in¬
zwischen behandelt , und manche Klippe muhte umsteuert werden ,vis der 6 . Bundestag 1928 mit der Umgestaltung der Dundes¬
satzung dem Ganzen ein tragfähtges Gerüst zu seinem weiteren
Bestehen gab .

Aus der Gliederung des DBB . interessiert heute besonders
die Reichsarbeitsgemeinschaft technischer Beamten¬
verbände (Rateb ).

Die Rateb ist ein Zusammenschluß aller technischenVerbände
und Fachgruppen , welche in der Spitze , im DBB . organisiert sind.
Sie ist auf Grund des tz 8 der Bundessahung gebildet . Nach dem
Geschäftsbericht für das Jahr 1931 sind in der Rateb 48 Ver¬
bände vereinigt . Wir Gemeindetechniker sind der Rateb durch
die Fachgruppe Technik und Betrieb des Reichsbundes
der Kommunalbeamten (Reichskomba ) angeschlossen, die Mitglieder¬
zahl unserer Reichsfachgruppe beträgt zur Zeit zirka 35 000 Per -
sonen .

In der Rateb ist die technische Gemeindebeamtenschast an
führender Stelle vertreten und stellt seit einer Reihe von Jahren
in dem Kollegen Magistratsoberbaurat Brüggemann den 1 . Vor¬
sitzenden. Um die Belange der beamteten Techniker auch außer¬
halb der Beamtenorganisation zweckmäßig vertreten zu können ,
ist die Rateb gleichfalls dem Reichsbund Deutscher Technik ,der alle technischen Berufsstände umfaßt , und der nach seinen
Richtlinien technischer Denkweise und technisch -wirtschastlicher Ar¬
beit den gebührenden Einfluß auf die Geschicke unseres Landes
zum Wöhle der ganzen Volksgemeinschaft erwirken will , ange¬
schlossen . Kollege Brüggemann ist stellvertretender Vorsitzender des
RDT ., und es wäre zu begrüßen , wenn möglichst viele beamtete
Techniker dem RDT . als Einzelmitglieder beitreten würden , um
mitzuhelfen , die Wiederstände , die sich heute dem Technikerstande
entgegenstellen , zu beseitigen .

Als eine besondere Tätigkeit des parlamentarischen Aus¬
schusses des RDT . ist zu verzeichnen die Entschließung des Reichs¬
tages Nr . 1010 , betr . die Gleichstellung der Techniker
mit den Juristen , die einstimmig angenommen wurde .

Im Deutschen Beamtenbund hat die Rateb in allen
Organen , die für die Vertretung der Interessen d er techn .
Beamtenschaft wichtig sind, Sitz und Stimme .

Im Deutschen Ausschuß für technisches Schul¬
wesen hat sich die Rateb in den letzten Fahren lebhaft beteiligt ;
besonders an der Frage der Bewertung der höheren Tech¬
nischen Lehranstalten .

Im Beirat für das Vermessung sw es en , der vom Reichs -
Ministerium des Innern eingesetzt ist, hat sich der Vorsitzende des
R a t e b - Bermcssungsausschusses ebenfalls zum Wohle der Ge -
meindevermessungstechniker erfolgreich betätigen können .

Zur Erledigung der umfangreichen Geschäfte in der Rateb
sind nachstehende Ausschüsse gebildet :

1 . Ausschuß für Behörden- und Betriebsorganisation,2 . Ausschuß für Ausbildungswesen ,
3 . Ausschuß für Besoldungsfragen ,
4 . Ausschuß für Beamtenrecht ,
5 . Ausschuß für Handwerksbeamte ,
6 . Ausschuß für Vermessungsbeamte ,
7 . Ausschuß für Straßenbaubeamte ,
8 . Ausschuß für Gartenbau - und Friedhofbeamte ,
9 . Ausschuß für Reichspostbaubcamte ,

10. Ausschuß für Forstbeamte .
In diesen Ausschüssen werden alle Fragen , die die einzelnen

Gebiete umfassen , mit großer Sachverständigkeit bearbeitet und
nach Uebcrprüfung und Genehmigung durch den Geschäftsführen¬
den Vorstand bezw . die Vertreter , an die in Frage kommenden
Dienst - und Regierungsstellen weitergeleitet . Der Ausschuß hat
sich in der letzten Zeit , vielfach mit der Frage der Reform der
öffentlichen Betriebe beschäftigt , und sich hierbei stets gegen die
Ueberführung dieser Betriebe in die Privatwirtschaft gewendet .
Der Ausschuß 2 befaßte sich stark mit der Vereinheitlichung
und dem Ausbau des techn. Schulwesens , und es wurde nunmehr
erreicht , daß die gesamten in der „ Reichsliste " aufgenommenen
Techn . Lehranstalten die Bezeichnung „ Höhere Technische
LehranstaIt " erhielten .

Gleichzeitig wurde die Berufsbezeichnungsfrage „ Baumei¬
ster " zum Abschluß gebracht .

Hierüber sind ja besonders in den Süddeutschen Ländern die
Ansichten mit den übrigen Verbänden etwas auscinandergegangen .
Vom Standpunkt der allgemeinen Deutschen Technikcrbcwegung
der mittleren Laufbahn muß dieser Schritt jedoch begrüßt werden ,und er wird sich jedenfalls auch zum Segen für den Techniker¬
stand auswirken , wenn manche Unebenheiten noch abgcschliffen
sind.

1SYtteft 12



Der Ausschuß 3 konnte natürlich bei der heutigen Krise
keine großen Erfolge für sich verbuchen . Er konnte stets nur eine
Abwehrstellung einnehmen , damit die techn. Kollegen nicht noch
weit schlechter wie die Jahre vorher behandelt wurden .

Im Beamtenrecht ( Ausschuß 4 ) sind Erfolge nicht zu verzeich¬
nen ; ja durch die verschiedenen Notverordnungen sind trotz aller
Anstrengungen , die von den Beamtenorganisationen gemacht wurden ,
durch die politischen und wirtschaftlichen Einflüsse immer weitere
Rechtsbeugungen eingetreten .

Der Handwerksbeamtenausschuß 5 hat sich beson¬
ders für die Dienstpostenbewertung der Meistergruppe eingesetzt
und sich mit Bildungs - und Prüfungsfragen befaßt .

Die übrigen Fachausschüsse behandelten Fragen , welche die
einzelnen Fachsparten betrasen und konnten in dem einen oder
anderen Falle für die Kollegen dieser Gruppen Verbesserungen
erreichen .

Diese Ausführungen ergeben , daß der Zusammenschluß der
beamteten Technikerschaft , wenn er auch nicht die Wünsche jedes
einzelnen Kollegen erfüllen konnte , doch für die Allgemeinheit
unseres Standes und Berufes recht ersprießliche Arbeit geleistet hat .

Wir wollen hoffen , daß auch seine weitere Tätigkeit , unter
der Führung eines Gemcindetechnikers , unseres unermüdlichen
Kollegen Magistratsoberbaurat Brüggemann , Berlin , für uns Tech¬
niker wieder bessere Verhältnisse in unserem Berufsstande bringen
möge .

Beim zweiten Punkte , die badische Gemeindebesoldung
nach dem 9 . Gktober 4931 , ging der Redner auf die Vorge¬
schichte, die zur Nachprüfung der Gemeindebesoldungsordnungen
führte , näher ein . Er behandelte dann weiter die Arbeit , die der
Verband der Gemeindebeamten nach dem Erscheinen des Referenten¬
entwurfs leisten mußte , und führte die Erfolge an , die durch das
Eintreten unseres Verbandes erzielt wurden . Er ging dann weiter
auf die inzwischen ergangenen Entscheidungen in den einzelnen
Landeskommissarbczirken ein , und stellte fest , daß hierbei die tech¬
nische Beamtenschaft recht schlecht wcggekommen und auch recht
ungerecht behandelt worden sei . Bei den Entscheidungen sei in den
meisten Fällen dem Leistungsprinzip und dem Tätigkeitsfeld des
einzelnen Gemeindetechnikers keine Beachtung zuteil geworden ,
man sei ganz schematisch verfahren und habe der Verhältniszahl
den größten Wert beigemessen . Der Verband und die Fachgruppe
habe schon manchen Schritt zur Wiedergutmachung des Unrechts
unternommen , große Erfolge seien zur Zeit jedoch nicht leicht zU
erreichen . Weiter ging der Redner auf die verschiedenartige Tätig¬
keit der Bauverwaltungen beim Staat und den Kommunen ein
und wies an vielen Beispielen nach , welche Schwierigkeiten gerade
in der heutigen hochgespannten Zeit das technische Deamtenper -
sonal der Gemeinden zu überwinden habe und forderte , daß dieser
Zustand aber auch bei den Besoldungsfragen berücksichtigt werden
müßte . Er forderte auf , weiterhin recht eng und fest zusammen¬
zustehen und besonders im Badischen Baumei st er - Bund
bei den Kollegen im Reichs - und Staatsdienste dahin zu wirken ,
daß gerade in diesen Reihen anerkannt würde , daß die Leistungen
im kommunalen technischen Dienst doch vielfach weit schwieriger
seien. Der Gemeindetechniker wolle keine Ucberhebung , sondern
nur Anerkennung seiner Leistung und eine gerechte Besoldung ,
wie sie im § 71 der Gcmeindeordnung verankert sei . Wenn die
Kollegen aus der badischen Bauverwaltung bei dieser Frage die
gleiche Solidarität aufbringen würden , wie dies bei den Kollegen
aus dem niittleren badischen , staatlichen Vermessungsdienst zu ver¬
zeichnen sei, dann würde es auch in Zukunft wieder besser für
die gesamte badische Gemeindetechnikerschaft werden .

(Fortsetzung folgt .)
d) Satzungen .

An die Bezirksgruppen wurde je ein Satzungsentwurf ver¬
sandt . Wir bitten , denselben zu studieren und bis 15. Januar 1933 ,
sich ergänzend dazu zu äußern .

e) Verschiedenes .
Wegen der Rückstufungen , Satzung , Vereinstitel usw . sind

einige Fragen an die Fachgruppe gerichtet worden . Wir hoffen
auch hier die endgültigen Bescheide alsbald geben zu können .

Wir wünschen allen Kollegen frohe Weihnachtstage und
ein gutes neues Fahr .

Fachgruppe 6
Moser , Schmalacker

«SesrbSstttihes
Der Baumeister hat recht oft unangenehme Streitigkeiten , mit

dem Schreiner einerseits , mit dem Bauherrn andererseits , weil
die erst vor Kurzem eingebauten Fenster und Türen gegen Zug¬
luft und Schlagregen nicht dicht halten . Gbwohl der Grund dieser
Mängel sehr oft an der schnellen Bauweise , an der Natur des
Holzes liegt, lehnt der Bauherr derartige Einwendungen ab . Man
hat bisher meistens versucht durch Einbau von Filzstreifen oder
Gummidichtungen derartige Beanstandungen zu beseitigen . All
diese bekannten Dichtungen sind jetzt dem neu auf den Markt
kommenden

Metalldichtungsleisten
des Herstellers I . Prölsdörfer , Karlsruhe
unterlegen .

^

Diese Metalleisten sind aus einer Federbronze , deutsches Fab¬
rikat , von unbegrenzter Haltbarkeit und dauernder Federkraft
hergcstelll . Die Einbaukosten stellen nur eine einmalige Ausgabe
dar . Die Leisten , die unter dem Namen „ Aerostop " auf den Markt
gebracht werden , gibt es in verschiedenen Breiten und Profilen
für alle Fensterarten . Ganz neuartig ist das Profil Nr . 370 , das
auf Abbildung 3 b eingebaut zu sehen ist . Dasselbe hat doppelte
Federkraft und verhindert selbst in den schwierigsten Fällen , bei
vorschriftsmäßigem Einbau , unter Garantie den Eintritt von Zug¬
luft und Schlagregen . Die Metalldichtungen verlieren nie ihre
Wirkung , passen sich stets den Veränderungen , die Fenster je nach
Witterung und Jahreszeit unterworfen sind , an , gleichgültig , ob
das Holz schwillt oder schwindet. Der Einbau der Leisten wird
zunächst bei alten Fenstern , und in Zukunft bevorzugt bei neuen
Fenstern , vorgenommen .

Unter der Bezeichnung „ Aerostop " werden außerdem auch
Türschwellenleisten in verschiedenen Profilen auf den Markt ge¬
bracht .

c ) Mitgliederbeiträge .
Sind denn alle Kollegen arbeitslos geworden ? Das könnte

man annehmen , wenn man den schlechten Eingang der Mitglieder -
und Sterbekassenbeiträge betrachtet . Die Kollegen werden dringend
gebeten , vor Fahresschluh ihren Verpflichtungen nachzukommen .
Am 1 . Februar werden wieder Postaufträge verschickt und wir
nehmen an , wenn bis dahin die Beiträge nicht bezahlt sind, daß
das Geld durch Postaustrag eingezogen werden soll . Benützt das
Konto des Giros der Städt . Sparkasse Karlsruhe . Der Beitrag
beträgt 8 .— und 5 .— .-L,» sür die Sterbekasse .

6 ) Sammeleingabe .
Zwecks einer Sammeleingabe an die Landeskommissare bitten

wir alle Kollegen , die zurückgestuft worden sind, ausführliche Mit¬
teilung über die Art ihrer Rückstufung zu machen . Wir beabsich¬
tigen eine Entscheidung der höchsten Instanz einzuholen .

160

Wasserfangrinne Nr . 401 aus
Aluminium . Breite 25 mm .

Türschwellcnleisten Nr . 410
aus Messing . Breite 58 mm .

Osr Lsumsktei '
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